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MEDIENMITTEILUNG 

 

MEDIENMITTEILUNG          Sperrfrist: Mittwoch, 31. Oktober 2018 

 

Budget 2019 und Finanzplan 2019-2023 der Einwohnergemeinde Baar 

 

Die Einwohnergemeinde Baar budgetiert für das Jahr 2019 einen Überschuss 

von CHF 4.9 Mio. Das operative Ergebnis – vor dem ausserordentlichen Aufwand 

und Ertrag - sieht einen Ertragsüberschuss von CHF 11.4 Mio. vor. Das operative 

Resultat ist primär auf eine nochmalige Steigerung bei den Steuererträgen juris-

tischer Personen zurückzuführen.  

Der Gemeinderat kann aus heutiger Sicht sämtliche Ziele der Finanzstrategie in 

den kommenden fünf Jahren erfüllen und dem Souverän die Beibehaltung des 

Steuerfusses von 53 % beantragen. 

 

Das Budget für das kommende Jahr rechnet mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

4'864'800.- Die finanzielle Entwicklung bis 2023 ist trotz der Vornahme von Vorfinan-

zierungen positiv. Für das kommende Jahr sind Aufwendungen von CHF 143.9 Mio. 

und Erträge von CHF 148.8 Mio. veranschlagt. 

 

Schuldenbremse 

Der starre Mechanismus der vor einem Jahr eingeführten und im Finanzhaushaltsge-

setz berücksichtigten Schuldenbremse wurde vor kurzem durch die Finanzdirektion 

gelockert. Das kumulierte Ergebnis der Erfolgsrechnung muss über acht Jahre nicht 

mehr ausgeglichen sein, sofern in Zukunft grosse Investitionen anstehen. In dieser 

Situation ist es sinnvoll, dass die Gemeinde angemessene Ertragsüberschüsse erzie-

len kann um künftige Investitionen zu bezahlen. 

 

Vorfinanzierungen 

Vorfinanzierungen sind zweckgebundene Mittel für noch nicht beschlossene Investiti-

onsvorhaben. Durch die spätere, tranchenweise Auflösung der Vorfinanzierungsreser-

ven kann der künftige Abschreibungsaufwand teilweise kompensiert werden. Die fi-

nanzielle Belastung von grossen Investitionsvorhaben wird auf mehrere Jahre verteilt 

und die kommende Generation entlastet. 

Die Gemeinde Baar sieht in den kommenden Jahren vor, jeweils 2/3 der positiven ope-

rativen Ergebnisse als Vorfinanzierungen zu budgetieren. 
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Investitionen 

In der Gemeinde Baar stehen grosse Investitionsvorhaben an. Die Schulhäuser Wie-

sental, Sternmatt 1, die Dreifachturnhalle Sternmatt 2 und weitere Projekte, primär im 

Schulbereich stehen vor der Realisierung. Diese Ausgaben und weitere Projekte (Al-

tersheim, Langzeitpflege) belaufen sich bis ins Jahr 2030 auf rund CHF 400 Mio. 

Die Gemeinde vermag dank gesteigerter Steuererträgen den Aufwand der Erfolgs-

rechnung und in näherer Zukunft auch die Nettoinvestitionen mit den eigenen Mitteln 

zu bezahlen. Später müssen liquide Mittel kontinuierlich über Fremdkapital aufge-

nommen werden. Die Gemeinde Baar wird sich gemäss heutiger Prognose ab 2025 

wieder verschulden – je nach Genauigkeit der Berechnung bis 2030 um rund CHF 100 

Mio. -. Dies bei einem Steuerfuss von 53 %. 

Im Wissen, dass es nicht Aufgabe der Gemeinde ist, Steuern auf Vorrat zu erheben, ist 

es in den kommenden Jahren notwendig, angemessene Ertragsüberschüsse zu erzie-

len, um daraus einen Teil der absehbaren, hohen Investitionen zu finanzieren. 

 

Tiefster Steuerfuss 

Die Gewinnsteuern juristischer Personen sind nach 2017 im laufenden Jahr weiter 

angestiegen. Die Gemeinde rechnet auch in den kommenden Jahren mit den aktuellen 

Steuererträgen. 

Die hohen, künftigen Investitionen lassen eine weitere Senkung des Steuerfusses 

nicht zu. 

 

Die Beiträge an NFA / ZFA nehmen zu 

Der Beitrag der Gemeinde Baar an den innerkantonalen und interkantonalen Finanz-

ausgleich nimmt als Folge der gesteigerten Steuerkraft 2017 im kommenden Jahr wei-

ter zu. Gemäss Angaben des Regierungsrates hat Baar an die anderen Zuger Gemein-

den CHF 10.4 Mio. (Vorjahr: CHF 7.3 Mio.) und an den NFA-Ressourcen-, Lasten und 

Härteausgleich des Bundes CHF 8.1 Mio. (Vorjahr: CHF 7.6 Mio.) zu bezahlen.  

 

 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen ersten Überblick: 

Laufende Rechnung 

in Mio. Franken 
Rechnung 

2017 

Prognose 

2018 

Budget 

2019 

Abw. 

in Mio. 

Abw. 

in % 

Plan 

2020 

Plan 

2021 

Plan 

2022 

Plan 

2023 

Total Aufwand -121.4 -129.9 -143.9 -13.9 10.7% -145.5 -145.9 -147.6 -148.5 

Total Ertrag 140.8 151.7 148.8 -2.9 -1.9% 149.5 150.7 152.1 153.5 

Ertrags- / Aufwandüberschuss 19.5 21.7 4.9 -16.9   4.0 4.8 4.6 4.9 

Die Beträge sind gerundet. Totalisierungen können deshalb von der Summe der einzelnen Werte abweichen 

 

Abteilung Finanzen / Wirtschaft der Gemeinde Baar 

 

Weitere Auskünfte:  

Hans Steinmann, Finanzvorstand   Tel. 041 769'02'00 oder 079 414'13'31 
 


